
VolleyballVolleyball



Volleyball Volleyball –– weltweite Faszinationweltweite Faszination

-- rund ein Sechstel aller Menschen weltweit sindrund ein Sechstel aller Menschen weltweit sind
Volleyballfans Volleyballfans 

-- mehr als 500 Millionen davon sind aktive mehr als 500 Millionen davon sind aktive 
Volleyballspieler Volleyballspieler 

-- jeder sechste Deutsche spielt jeder sechste Deutsche spielt BeachBeach--VolleyballVolleyball
-- bei den Olympischen Spielen gehbei den Olympischen Spielen gehöören Beachren Beach--

Volleyball und Volleyball zu den beliebtesten Volleyball und Volleyball zu den beliebtesten 
Sportarten Sportarten 

-- aktuell: ca. 500.000 Mitglieder in aktuell: ca. 500.000 Mitglieder in üüber 5.000 ber 5.000 
VereinenVereinen
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1. Spielgedanke1. Spielgedanke

-- 2 Mannschaften von je 6 Spielern stehen sich in 2 2 Mannschaften von je 6 Spielern stehen sich in 2 
Feldern, durch ein  Netz voneinander getrennt, gegenFeldern, durch ein  Netz voneinander getrennt, gegenüüber ber 

-- max. 3 Ballkontakte pro Mannschaft (nur 1x pro Spielermax. 3 Ballkontakte pro Mannschaft (nur 1x pro Spieler))

-- Ziel: Ball Ziel: Ball üüber das Netz spielen und auf den Boden des ber das Netz spielen und auf den Boden des 
gegnerischen Feldes  bringen bzw. einen Fehler der gegnerischen Feldes  bringen bzw. einen Fehler der 
gegnerischen Mannschaft provozierengegnerischen Mannschaft provozieren

-- Ball darf mit allen KBall darf mit allen Köörperteilen gespielt werden (keinrperteilen gespielt werden (kein
schieben, heben, tragen)schieben, heben, tragen)



2. Ma2. Maßßee

Spielfeld:Spielfeld:

NetzhNetzhööhen:hen:
-- Frauen: 2,24mFrauen: 2,24m
-- MMäänner: 2,43mnner: 2,43m
-- Mix: 2,35m Mix: 2,35m 



3. Z3. Zäählweisehlweise

Rally Rally –– Point Point -- SystemSystem
-- jeder Fehler wird als Punkt gewertetjeder Fehler wird als Punkt gewertet

-- Aufschlagrecht hat die Mannschaft, die einen Punkt erzieltAufschlagrecht hat die Mannschaft, die einen Punkt erzielt
hathat

-- 3 Gewinns3 Gewinnsäätzetze

-- Satz endet bei 25 Punkten (Bedingung: 2 Punkte Satz endet bei 25 Punkten (Bedingung: 2 Punkte 
Unterschied, z. B. 26:24; 27:25)Unterschied, z. B. 26:24; 27:25)

-- hhööchstens: 5 Schstens: 5 Säätzetze

-- 5. Satz = 5. Satz = TieTie--BreakBreak , endet bei 15 Punkten; wenn eine , endet bei 15 Punkten; wenn eine 
Mannschaft 8P. hatMannschaft 8P. hat�� SeitenwechselSeitenwechsel



4. Fair Play 4. Fair Play 

-- respektvoller, hrespektvoller, hööflicher Umgang der Spieler mit flicher Umgang der Spieler mit 

Schiedsrichter, Zuschauern und Schiedsrichter, Zuschauern und 

MannschaftsmitgliedernMannschaftsmitgliedern

-- keine Beeinflussung des Schiedsrichterskeine Beeinflussung des Schiedsrichters

-- Spielbetrieb nicht unnSpielbetrieb nicht unnöötig verztig verzöögerngern

-- eigene Fehler nicht verschleierneigene Fehler nicht verschleiern



5. Regelwerk5. Regelwerk

TeamsTeams
-- ein Team: hein Team: hööchstens 6 Stammspieler, 1 Libero chstens 6 Stammspieler, 1 Libero 
(Abwehrspezialist; Kannbestimmung) und 5 o. 6 (ohne (Abwehrspezialist; Kannbestimmung) und 5 o. 6 (ohne 
Libero Auswechselspielern)Libero Auswechselspielern)

LiberoLibero
-- Festlegung gilt das ganze SpielFestlegung gilt das ganze Spiel
-- anders farbiges Trikotanders farbiges Trikot
-- agiert ausschlieagiert ausschließßlich als Hinterspielerlich als Hinterspieler
-- AufschlagAufschlag-- und Blockverbotund Blockverbot



5. Regelwerk5. Regelwerk

LiberoLibero
-- darf weder aus Vorderdarf weder aus Vorder-- noch Hinterzone angreifen, sofernnoch Hinterzone angreifen, sofern

sich der Ball oberhalb der Netzkante befindetsich der Ball oberhalb der Netzkante befindet

SeitenwechselSeitenwechsel
-- nach jedem Satz und wnach jedem Satz und wäährend des 5. Satzes nach demhrend des 5. Satzes nach dem

Erreichen des 8. PunktesErreichen des 8. Punktes

BlockBlock
-- BlockberBlockberüührung wird nicht als Ballberhrung wird nicht als Ballberüührung gewertethrung gewertet



5. Regelwerk5. Regelwerk

AuszeitenAuszeiten
-- 2 Auszeiten pro Satz und Mannschaft2 Auszeiten pro Satz und Mannschaft

-- Dauer: 30 Sek.Dauer: 30 Sek.

AngriffAngriff
-- Vorderspieler dVorderspieler düürfen aus der Vorderzone angreifenrfen aus der Vorderzone angreifen

-- Hinterspieler dHinterspieler düürfen nur angreifen, wenn sie hinter der rfen nur angreifen, wenn sie hinter der 

Angriffslinie abspringenAngriffslinie abspringen



6. Technikbeschreibung6. Technikbeschreibung

6.1. oberes Zuspiel (OZ)6.1. oberes Zuspiel (OZ)
B. S. 15f.B. S. 15f.



6. Technikbeschreibung6. Technikbeschreibung

6.2. Bagger6.2. Bagger
B. S. 35f.B. S. 35f.



7. oberes Zuspiel7. oberes Zuspiel

7.1. Fehlerbilder7.1. Fehlerbilder
Fehlerbild Beobachtung/Ursachen/Folgen Korrektur 
 - falsche Einschätzung der 

Flugkurve des Balls 
- Ball wird unterlaufen und 
durch „Nachklappen“ der 
Hände „geschlagen“ 

- hinter dem Ball bleiben 
- Handgelenke 
feststellen 
- gleichzeitige Streckung 
von Armen und Beinen 

 
 - Arme und Beine beim 

Weiterspielen bereits gestreckt 
- Ball erreicht keine 
ausreichende Flughöhe und -
weite 

- Ball bei leicht 
gebeugten Knien, nahe 
vor der Stirn treffen 

 



7. oberes Zuspiel7. oberes Zuspiel

7.1. Fehlerbilder7.1. Fehlerbilder

Fehlerbild Beobachtung/Ursachen/Folgen Korrektur 
 - Ball aus Hohlkreuz und 

Rückenlage gespielt 
- Arme zu früh gestreckt 

- leicht nach vorn 
geneigten Oberkörper 
aus gebeugten Knien 
gegen den Ball strecken 

 



7. oberes Zuspiel7. oberes Zuspiel

7.2. taktische Grunds7.2. taktische Grundsäätze beim Einsatz des  tze beim Einsatz des  
OZOZ

-- OZ vorzugsweise bei langsamen, hohen BOZ vorzugsweise bei langsamen, hohen Bäällen llen 
-- Ball immer beobachtenBall immer beobachten
-- Spielstellung im sicheren Stand hinter und unter Spielstellung im sicheren Stand hinter und unter 

dem Ball frdem Ball früühzeitig einnehmenhzeitig einnehmen
-- Ball so hoch zum Partner Ball so hoch zum Partner pritschenpritschen
-- Ball vor den Mitspieler spielenBall vor den Mitspieler spielen



8. Bagger8. Bagger

8.1. Fehlerbilder8.1. Fehlerbilder
Fehlerbild Beobachtung/Ursachen/Folgen Korrektur 
 - Ball wird ohne Beinarbeit 

durch Schlagen mit den Armen 
gespielt 
- Folge: hartes, ungenaues 
Zuspiel 

- betontes Strecken der 
Beine 
- rechtwinklige Stellung 
zw. Oberkörper und 
gestreckten Armen 
beibehalten 

 
 - Arme gebeugt, Ball prallt 

senkrecht nach oben 
- gestreckte Arme und 
Schultern nach vorne 
gegen den Ball schieben 

 



8. Bagger8. Bagger

8.2. taktische Grunds8.2. taktische Grundsäätze beim Einsatz des tze beim Einsatz des 
BaggersBaggers

-- Bagger vorzugsweise bei schnellen, hartenBagger vorzugsweise bei schnellen, harten
BBäällen mit niedriger Flugkurvellen mit niedriger Flugkurve

-- Ball immer beobachtenBall immer beobachten
-- Spielstellung im sicheren Stand hinter dem Ball Spielstellung im sicheren Stand hinter dem Ball 

frfrüühzeitig einnehmenhzeitig einnehmen
-- Ball vor den Mitspieler spielenBall vor den Mitspieler spielen



9. Taktik auf dem Normalfeld9. Taktik auf dem Normalfeld

Annahme des AufschlagsAnnahme des Aufschlags



9. Taktik auf dem Normalfeld9. Taktik auf dem Normalfeld

Annahme des Aufschlags Annahme des Aufschlags –– Situation 2Situation 2



9. Taktik auf dem Normalfeld9. Taktik auf dem Normalfeld

AngriffAngriff



9. Taktik auf dem Normalfeld9. Taktik auf dem Normalfeld

Einerblock Pos. II bei gegnerischen Angriff Einerblock Pos. II bei gegnerischen Angriff üüber ber 

Pos. IVPos. IV

-- freie Netzspieler auf Pos. III u. IV lfreie Netzspieler auf Pos. III u. IV löösen sen 

sich vom Netz; Abwehr aller ins sich vom Netz; Abwehr aller ins 

Vorderfeld gespielten BVorderfeld gespielten Bäällelle

-- Blocksicherung durch Pos. VI in HBlocksicherung durch Pos. VI in Hööhe he 

der Angriffslinie hinter dem Blockder Angriffslinie hinter dem Block

-- Feldverteidigung durch Pos. V u. IFeldverteidigung durch Pos. V u. I

-- Pos. V deckt die Diagonale abPos. V deckt die Diagonale ab

-- Pos. I deckt die Linie ab (eine Pos. I deckt die Linie ab (eine 

KKöörperlrperläänge von der Seitenlinie entfernt)nge von der Seitenlinie entfernt)
��

BlockschattenBlockschatten



9. Taktik auf dem Normalfeld9. Taktik auf dem Normalfeld

Einerblock Pos. III bei gegnerischen Angriff Einerblock Pos. III bei gegnerischen Angriff üüber ber 

Pos. IIIPos. III

-- freie Netzspieler auf Pos. IV u. II lfreie Netzspieler auf Pos. IV u. II löösen sen 

sich vom Netz; Abwehr aller ins Vorderfeld sich vom Netz; Abwehr aller ins Vorderfeld 

gespielten Bgespielten Bäällelle

-- Blocksicherung durch Pos. VI in HBlocksicherung durch Pos. VI in Hööhe der he der 

Angriffslinie hinter dem BlockAngriffslinie hinter dem Block

-- Feldverteidigung durch Pos. V u. IFeldverteidigung durch Pos. V u. I

-- Pos. V steht etwas eine KPos. V steht etwas eine Köörperlrperläänge nge 

von der Seitenlinie entferntvon der Seitenlinie entfernt

-- Pos. I zieht sich stPos. I zieht sich stäärker zur Feldmitterker zur Feldmitte



9. Taktik auf dem Normalfeld9. Taktik auf dem Normalfeld

Zweierblock bei gegnerischen Angriff Zweierblock bei gegnerischen Angriff üüber Pos. IVber Pos. IV

-- Zweierblock bilden III und IIZweierblock bilden III und II

-- Blocksicherung durch Pos. VI in HBlocksicherung durch Pos. VI in Hööhe der he der 

Angriffslinie hinter dem BlockAngriffslinie hinter dem Block

-- IV lIV lööst sich vom Netz; Abwehr der ins st sich vom Netz; Abwehr der ins 

Vorderfeld gespielten BVorderfeld gespielten Bäällelle

-- Pos. I deckt die Linie ab (eine Pos. I deckt die Linie ab (eine 

KKöörperlrperläänge von der Seitenlinie entfernt)nge von der Seitenlinie entfernt)

-- Pos. V deckt die Diagonale ab (mPos. V deckt die Diagonale ab (möögliche gliche 

Laufrichtungen: siehe Abb.)Laufrichtungen: siehe Abb.)



10. Spielsituationen10. Spielsituationen

10.1.  Ball 10.1.  Ball „„inin““

-- Ball ist Ball ist „„inin““, wenn er den Boden des Spielfeldes , wenn er den Boden des Spielfeldes 
einschlieeinschließßlich der Begrenzungslinien berlich der Begrenzungslinien berüührthrt



10. Spielsituationen10. Spielsituationen

10.2. Ball 10.2. Ball „„ausaus““

Ball ist Ball ist „„ausaus““, wenn er:, wenn er:

-- vollstvollstäändig aundig außßerhalb der Begrenzungslinien erhalb der Begrenzungslinien 

den Boden berden Boden berüührt hrt 

-- einen Gegenstand aueinen Gegenstand außßerhalb des Feldes, die Deckeerhalb des Feldes, die Decke

oder eine auoder eine außßerhalb des Spiels befindliche Personerhalb des Spiels befindliche Person

berberüührthrt

-- Antennen, Spannseile oder Pfosten berAntennen, Spannseile oder Pfosten berüührthrt


